Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Einladung zur 57. GSK Gebiet Süd-West am 20. Januar 2007 in Neustadt 

Adresse: Schlachthofstr. 78, 67433 Neustadt / Weinstraße (Adresse des Sonntagsmeetings)

Achtung – die GSK beginnt diesmal um 10.30 Uhr!!!

Es gibt mehrere wichtige Themen, für die wir uns jeweils eine Stunde Zeit nehmen wollen: 

Da immer noch keine Entscheidung bezüglich der weiteren Vorgehensweise zum Verein gefunden wurde, wird - ½ Std ausführlich informieren, was die Aufgaben des Vereinsvorstandes sind. Wir hoffen auf zahlreiche Interessenten für diese Dienste! Damit die Wahlen ggf. auch stattfinden können, ist dies auch eine Einladung zu einer Mitgliederversammlung des Vereins Gebiet Südwest. 

Außerdem wurde beschlossen, auf der GSK regelmäßig eine Stunde Zeit für K+E und Öffentlichkeitsarbeit einzuräumen. Von unserem Strukturpapier der GSK wird eine Diskussionsvorlage erstellt, über die ebenfalls eine Stunde gesprochen und abgestimmt werden soll. 

Vorgeschlagene Tagesordnung 

10.30  Beginn

· Eröffnung mit dem Gelassenheitsgebet

· Vorlesen der 12 Traditionen

· Go-Round wie es jedem geht

· Zeit für Neuankömmlinge der GSK

· Vorlesen des 3. Konzeptes für NA-Service

· Vorlesend und annehmen des Protokolls der letzten GSK

11.00 – 11.30 
Berichte aus den Gruppen

11.30 – 12.30 
Berichte der Dienerinnen und Diener der GSK 

12.30 – 13.30 
Verein – Mitgliederversammlung: 
 
Info über Verein und Diskussion – wenn möglich Wahlen

13.30 – 14.00 
Wahlen: 

· Sv. Meetingslistenführer 

· Sv. Protokollant

· Sv. Kassenwart

14.00 – 14.45 Pause

14.45 – 15.45 
K+E und Öffentlichkeitsarbeit

15.45 – 16.45 
Strukturpapier - Überarbeitung

16.45 – 17:15 
Neue TOPs

17.15 – 17.45 
Anträge

17.45 – 18.00 
Ausrichtung der nächsten GSK

18.00 Ende 

BANKVERBINDUNG:  

Für das „Beschlusslogbuch“ der GSK (Liste aller bisherigen Beschlüsse) fehlen mir folgende Protokolle: 

50. GDK  (4. Juni 2005 in Offenburg) – 44 GDK (ca. November 2003) – 43 GDK (23. August 2003 in Mannheim) – 36 GDK (ca. November 2001) – 35 GDK (ca. August 2001) – 31 GDK (ca. August 2000) – 28 GDK (11. Dezember 1999 in Heidelberg) – 26 GDK (ca. Mai 1999) – 25 GDK (ca. Februar 1999) – 20 GDK (ca. November 1997) und alle weiteren bis 2 GDK (16. Mai 1993 in Basel)

Bitte mailen, schicken, mitbringen zur nächsten GSK an Sigrid (sigi_b597@web.de) 

Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Protokoll der 56. GSK Gebiet Süd-West am 10. Oktober 2006 in Neustadt

· Beginn zunächst trotz spärlicher Anwesenheit pünktlich um 11 Uhr

· Eröffnung mit dem Gelassenheitsgebet

· Vorlesen der 12 Traditionen

· Go-Round wie es jedem geht

· Zeit für GSK-Neulinge (keine da)

· Das 2. Konzept wird vorgelesen und dazu geteilt. Pia sollte zum 2. Konzept teilen, ist aber krank. 

· das Protokoll der letzten GSK wird verlesen 

Berichte aus den Gruppen

Worms, jeden Dienstag 19.30-21 Uhr 
rauchfrei mit Pause. Meeting läuft. Fester Stamm 2 Leute. Im Moment kommen mehr Leute, dies gibt Hoffnung auf Besserung. Infomeeting in der Entgiftung Alzey läuft weiterhin alle 4 Wochen. Kasse ist leider immer noch unklar. 

Karlsruhe Dienstags 19.30-21 Uhr
öfters Neuankömmlinge von der Psychiatrie, 7-10 Leute, Ämter nicht alle besetzt. 

Karlsruhe Freitags 19.30 – 21 Uhr, Frauenmeeting
5-9 Frauen, Spende 50 Euro

Karlsruhe Freitags „Alles ganz anders“, 20.30-22 Uhr, Männermeeting
sehr gleichmäßig 8-10 Männer. Neuankömmlinge oft und kommen wieder. besteht seit ca 10 Jahren und ist damit eines der am längsten bestehenden Meetings in Karlsruhe. Jeden 2. Freitag im Monat Arbeitsmeeting. Es besteht eine Atmosphäre der Genesung. Ämter (Sekretär, Kasse, Repräsentant) besetzt, Literaturwart sind alle, Chair rotiert. Kassenstand ca. 50 Euro, Literatur und Miete werden bezahlt. 

Karlsruhe Mittwoch „Ein neuer Anfang“ 20-22 Uhr mit Pause  
Kassenstand 270, daher spende von 175 an GSK. gut besucht, 10-20 Personen, Redezeitbeschränkung von 5 Minuten mit Eieruhr. Beginn 20 Uhr, 21 Uhr Pause. Am Anfang jedes Meetings findet ein Arbeitsmeeting statt ( 10min ). Neuankömmlinge erscheinen regelmäßig und zahlreich, doch wenige kommen wieder. 

Karlsruhe Montags hat zugemacht
Kasse 75 Euro an GSK und 75 Euro an die vermietende Einrichtung.

Freiburg Freitag 19-20.30 Uhr und Dienstags 20-21 Uhr
5-10 Leute, Kassenstand 65,03 Eruo. Infomeetings jeden letzten Monat im Monat Eintgiftung Emmendingen und alle 2 Monate am ersten Montag im Monat in der Frauentherapieeinrichtung Lindenhof in Schallstadt.

Landau Dienstags
Stamm geschrumpft 2-3, viele Neuankömmlinge 3-6 Personen, die aus der Therapie abgeholt werden. Selten bleibt jemand. Kassenstand 30 Euro, Miete bezahlt. 

Landau Freitags „not to die“ 19.30.21 Uhr
Stamm 6-8 Personen, keine Neuankömmlinge. Es finden regelmäßig Nachmeetings statt. Ämter aus Gruppenrepräsentant alle besetzt. Gute Servicebereitschaft. Format: Themenmeeting, 1. Freitag offen und Arbeitsmeeting, 2. Freitag Sprechermeeting. Jahresmiete in Höhe von 60 Euro bis Januar 2007 bezahlt. Spende an GSK 50 Euro, danach Kassenstand 40 Euro. 

Landau Donnerstags „Lebensfreude“ 19.30-21.30
8-15 Teilnehmer, Ämter sind ok besetzt. Jeden 1. Donnerstag im Monat die letzte ½ Std. Arbeitsmeeting, 2. Donnerstag Sprechermeeting. 70 Euro Spende an GDK, Kassenstand dan ca. 30 Euro. Unregelmäßig Neuankömmlinge, öfters auswärtige NA-Besucher. 

Saarbrücken Freitags „clean and serene“18.30 – 20 Uhr 
1. Freitag offenes Meeting, Ämter alle besetzt,. 6-10 Teilnehmer. Kasse ca. 20 Euro. Es kommen unregelmäßig Neue und bleiben leider nur einige Wochen. feiert 1-jähriges Bestehen, alle sind herzlich eingeladen!

Saarbrücken Dienstags, 17.30-19 Uhr, Persisches/International meeting
2-3 Personen, Ämter auf diese verteilt, noch kein offenes Meeting festgelegt, falls mal ein Angehöriger kommen sollte, wird Meeting geöffnet. Kassenstand 10 Euro.

Mannheim Freitags
10-20 Leute, läuft gut. Ämter bis auf Literaturwart besetzt, schlechte Servicebereitschaft. Einige Neuankömmlinge bleiben. Kassenstand 100 Euro. Kein Arbeitsmeeting mehr sondern organisatorische Punkte werden kurz am Anfang des Meetings besprochen. Miete läuft als Spende. Schritte und Themenmeetings. Manchmal werden Bescheinigungen für Leute vom Gericht gebraucht. 

Heidelberg Dienstags
Kassenstand hoch aber es muss Literatur gekauft werden. Stamm 10 Leute, gut besucht aber wenig Frauen. 

Neustadt
10-15 Leute (schwankt). Meeting Neustadt spendet die GSK-Verpflegung.

Speyer
4-5 Stamm, manchmal auch 8. Immer wieder Neuankömmlinge, ab und zu bleibt jemand. Spende 50 Euro. 

Verein

Bisher sind 3 Leute als Vorstand eingetragen. Es fehlt noch eine Formalität bei Gericht. - will es seit langem nicht mehr machen. Neuer Vorstand sollte gewählt werden, es war und ist niemand bereit. 

Auf der letzten GSK wurde beschlossen, - zu bitten, die Vereinseintragung beim Gericht aufzuheben, dies hat er aber noch nicht gemacht. - könnte auch die Auflösung vornehmen. 

Diskussion über Sinn und Zweck des Vereins und die damit verbundene Verantwortung. Anonymität muss aufgegeben werden. Vorstand vom Verein sollte kontinuierlich sein und nicht ständig neu gewählt werden. Vorteile eines Vereins ist: Postfachadresse, Konto des Gebiets usw. muss nicht mehr über Privatpersonen geführt werden. Gebiet Südwest ist das einzige Gebiet, das noch keinen Verein eingetragen hat. Vorarbeit ist geleistet, Satzung und Gemeinnützigkeit anerkannt. Dem Gericht gegenüber besteht der Verein bereits seit der Eintragung durch -; möglicherweise muss auch bei Auflösung noch eine Steuererklärung o.ä. abgegeben werden. 

Verantwortlichkeit vom Verein: jährliche Mitgliederversammlung bei der GSK, zu der separat eingeladen wird. Es gibt ein extra Protokoll darüber. Alle drei Jahre Steuererklärung gegenüber dem Finanzamt. 

Abstimmung – jeder Anwesende ist als Vereinsmitglied stimmberechtigt: 

Soll der Verein jetzt aufgelöst werden?  3 – auflösen, 7 - nicht auflösen, 6 - Enthaltung 

Diskussion darüber, ob Enthaltungen als Nein oder als neutral (also nicht) zählen. In der Struktur ist festgelegt: „Es gilt die einfache Mehrheit, d.h. Enthaltungen haben keine Wirkung“. 

Beschluss: Verein noch nicht auflösen. 

- erklärt sich bereit, auf einer Seite kurz zusammenzufassen, was die Aufgaben des Vereinsvorstandes sind. Dieses Blatt soll an das Protokoll angefügt werden. Bitte tragt in die Meetings, dass ein Vorstand gesucht wird! Axel will die Unterlagen zum Verein beschaffen. 

Antrag und Beschluss: 1 Stunde Zeit auf der nächsten GSK für Verein

Berichte der Dienerinnen und Diener der GSK

Gebietssponsor        entschuldigt

Chair                     macht das jetzt zum ersten mal. 

Protokollant           klappt gut, machs gerne

Gebietsdelegierter 

Keine RSK seit der letzten GSK; die nächste RSK findet am 4.-5. November in Frankfurt statt. 

Allgemeiner Bericht was die RSK ist. Sie findet 3 mal im Jahr in Frankfurt statt. Ablauf ähnlich wie bei der GSK, es gibt organisatorische Diskussionen sowie Berichte von den Gebieten und den Diensten. 

Der Kassenstand bei der RSK ist chronisch schlecht. 

Die Region hält auch Verbindung zu den weltweiten Diensten von NA. Hierüber gibt der Regionsdelegierte einen sehr ausführlichen Bericht ab. 

Ein NA-Büro wird gerade im Gebiet Mitte gegründet. 

ÖA 

Stefan konnte leider nicht am letzten K+E Treffen teilnehmen. Es fand gleichzeitig ein Selbsthilfetag in Landau statt. Hierzu wurden Plakate aufgehängt, die sehr nützlich waren, nun aber hinüber sind. Bitte neue Plakate – blaues NA-Plakat, allgemeinen Aushang über NA o.ä. – noch mal in groß drucken und laminieren. 

Beschlossen – kümmert sich drum. Liste der Infomeetings im Gebiet wird noch mal rumgegeben. 

Kasse
Jens gibt den Dienst auf der nächsten GSK ab.

Kassenstand:  1499,79 Euro (Konto 1366,72, bar 133,07)
Restkassenstand der letzten GSK war 145,- Euro. 

Einahmen aus Literaturverkauf und Spenden diesmal sehr hoch: 1741,50 Euro. Davon Spende aus der Speyerconvention: 1000 Euro, Rest waren Einnahmen über Literatur. Recht wenig Spenden (insgesamt ca. 400 Euro – ca 30 meetings). 

Ausgaben für Porto, Kopien, Literatureinkauf, Kontogebühren insgesamt 387,03 Euro.

Literatur war genug da; d.h. Literatureinnahmen stehen dem gegenüber, dass wieder neue Literatur gekauft werden muss. Kassenstand ging innerhalb des letzten Jahres kontinuierlich runter. Bitte an die Meetings: überlegt euch, wie viel weiter gespendet werden kann. 

Es gab einen Beschluss, alles über 700 Euro an die RSK weiterzuleiten. 

BANKVERBINDUNG: Und eine Bitte noch: bei Überweisungen nicht den Namen sondern Meeting u Verwendungszweck (Spende o. Literatur) angeben! 

Internetkomitee           
besteht immer noch nur aus einer Person. Ist trotzdem viel Arbeit. Volker ist noch als Domaine-Inhaber eingetragen, obwohl er seit Jahren nicht mehr im Gebiet wohnt. Martin beantwortet nicht mehr die mails an die Kontaktadresse. Bitte schickt aktuelle Ankündigungen an den Webmaster. Es gibt ein Telefonmeeting, ein Meetingsliste zum Ausdrucken ohne Telefonnummern. Website ist recht gut besucht. 

Jörg Landau erklärt sich zur Unterstützung bereit, Sigi dazu, die Mails an die Kontaktadresse zu beantworten.

Meetinglistenführer     
Meetingslisten mussten letztes mal per Post verschickt werden. Änderungen bitte rasch weitergeben. Druck der neuen Listen in der Woche vor der GSK. 
Gibt den Dienst bei der übernächsten GSK ab, Stellvertreter unbedingt gesucht. 

Literaturwart               
gibt heute sein Amt ab. Stellvertreterin hatte das letzte mal den Dienst abgegeben, würde aber nun doch übernehmen wollen. Im Sinne der möglichen Vereinsgründung wurde Ordnung in die Finanzen gebracht, ein Ordner angelegt über alle Geldausgänge mit Quittungen für bar oder Bank. 

Wahlen

Stellvertreter dürfen als Gruppenrepräsentant teilnehmen und abstimmen. Als hauptamtlicher Diener darf man nicht mehr als Gruppenrepräsentant abstimmen. 9 stimmberechtigte Gruppenrepräsentanten anwesend

Literaturwart: - gibt das Amt ab. Ulrike möchte nun doch als Stellvertreterin das Amt übernehmen. Ulrike wird gewählt. 

stv. Meetingslistenführer : - stellt sich zur Wahl, möchte aber das Amt erst in einem Jahr übernehmen. Nima wird gewählt. 

Chair  Unklarheit, ob er den Dienst abgeben will, sein Jahr ist noch nicht um. Abstimmung ergibt, dass die Wahl auf’s nächste mal verschoben wird. 

Stv.: Kasse :   noch offen
Inhaber des Kassenamtes sollte mit Geld umgehen können und Vorsicht falls Hartz IV-Empfänger (ggü. Amt). Online-Banking von Vorteil, damit der Literaturwart auch auf das Konto zugreifen kann. Anwesenheit bei der GSK erforderlich. 

Stv. Kassenwart        noch offen

Stv.: Literaturwart :   noch offen !

Stv. Protokollant:      noch offen

Diskussion über K+E und Öffentlichkeitsarbeit

Am Samstag, den 23. September, 2006, fand in der Schillerstraße 33, 76133 Karlsruhe ein Erfahrungsaustausch zu ÖA und K+E statt. Ein Protokoll war an das letzte Protokoll angehängt. Es wird kurz von dort anwesenden berichtet. 

Als Ergebnis dieses Austausches wurde ein „Vorschlag für ein K+E-Infomeeting“ erstellt. Dies ist als Anregung gedacht, wie ihr eure K+E-Meetings gestalten könnt. Bitte gebt es in die Meetings und an interessierte K+E-DienerInnen weiter. 

Das nächste Treffen für K+E-Interessierte findet statt 

25. November 2006, 13 – 16 Uhr, Schillerstr. 33, Karlsruhe

Diskussion über die Frage der Finanzierung – Fahrtkosten, Raummiete, Verpflegung usw. – Standpunkte:

– wenn die Gruppen wollen, dann können sie einen Repräsentanten wählen und dessen Fahrtkosten tragen 

– GSK kann Raummiete, Kopien o.ä. übernehmen 

– oder aber: GSK sollte für Finanzierung mit Fahrtkosten sorgen 

– Es sprengt den finanziellen Rahmen der GSK, alle Kosten zu tragen 

– Botschaft weitertragen ist Sache der Gruppen, nicht Einzelner. Gruppen sollten das auch finanziell tragen 

– Fahrkostendiskussion erübrigt sich, wenn K+E-Treffen wieder an die GSK angekoppelt wird, wie früher, z.B. in der Pause, 2 Stunden 

– K+E-Treffen während der Pause auch schwierig, da diejenigen die dort Dienst machen, keine Pause haben. Kein Anreiz für diesen Service!

– K+E-Treffen als separat Termin schwierig, da mehr Kosten, mehr Zeit, mehr Servicebereitschaft erforderlich und wird sich evtl. sowieso nicht bewähren. 

– K+E als eigenen TOP auf der GSK einplanen. Vorteile: die meisten Gruppen vertreten, Kosten gespart, 

– es sollte ein unabhängiges Komitee sein, da es andere Leute anspricht, die evtl. nicht zur GSK fahren

– Kompromissvorschlag: Zeit auf der GSK einräumen UND die Möglichkeit separater Treffen.

Neue TOPs und Anträge
K+E - Anträge
1. K+E wird als separater TOP auf der GSK aufgenommen und 1 Stunde Zeit eingeräumt. Angenommen (6 ja, 1 Enthaltung)

2. Für ein zwischen den GSKs regelmäßig stattfindendes K+E-(Komitee)-Treffen werden die Kosten für Raum und Verpflegung erstattet. angenommen (4 ja, 3 Enthaltungen)

Strukturpapier

In der aktuellen Version des Strukturpapiers sind einige Unklarheiten. Mike hat vor Jahren mal eine Überarbeitung gemacht, die leider unter den Tisch gefallen ist. Es besteht auch der Wunsch, die Cleanzeit-Empfehlungen für Dienste im Strukturpapier zu überarbeiten (z.B. für Kassenwart längere Cleanzeit)

Antrag, auf der nächsten GSK eine Stunde Zeit zum Thema Strukturpapier einzuräumen. Angenommen. Sigi und Jörg werden einen Vorschlag zur Diskussion ausarbeiten.

Fahrtkosten zur GSK

Kassenwart äußert den Wunsch nach einer finanziellen Regelung, wie viel an Fahrtkosten zur GSK abgerechnet werden kann. z.B. 0,10 Euro pro km, Bahnfahrkarten bis max 2. Klasse, Frühbucherrabatte nutzen und Fahrgemeinschaften bilden. Antrag: angenommen (6 ja, 1 Enthaltung)

Spende an RSK

Kassenstand 1490 Euro plus neu an Spenden 440 Euro. Beschlossen wurde auf der 54. GDK im April, dass alles über 700 Euro weitergeleitet wurde. Antrag nicht nötig. 

Chair bittet um Vorauskasse zum Versenden der Protokolle
Antrag: Dass alle dienenden Ämter bei Bedarf Gelder wie Fahrtkosten, Postentgelte oder Kopien Gelder in Vorkasse vom Kassenwart bekommen. angenommen. 

Antrag, dass die nächste GDK um 10.30 beginnt und ggf. bis 18 Uhr Zeit eingeräumt wird. Angenommen

Nächste GDK:     am 20. Januar 2007 um 10.30 Uhr in Neustadt
Ende: gegen 17 Uhr

